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Bezugspreis: Vierteljährlich 1 30 H.
Im Reichsgebiet 1 bb H ohne Bestellgeld .

« inrückungSgebühr : Me viergejpaltene Zeile oder
bereu Raum 9 H , Reklamezrüe A>

> ... L . !»« « MS»W
M 2 .

Bor einem Jahre.
4 . Januar 1916 .

Wiederholte vergebliche Durchbruchsversuche der
Russen in Ostgalizien ; dieselben erlitten größte Ver¬
luste . — Geschützkämpfe an der italienischen Front

Vom Weltkrieg
Deutscher Aberidbericht .

W .T .B . Berlin , 2 . Jan . , abends . (Amtl .
Im Westen und Osten nichts .Neues .
* Berlin , 3 . Jan . Laut „Voss. Ztg .wird der „Züricher Post " aus Mailand be

richtet , das französische Linienschif
„Vvrite " ( 14870 Tonnen ) sei von einer
deutschen Unterseeboot in der Näh
vpn Malta torpediert worden . Do
-Miss liege schwer beschädigt vor dem Hasel
(„ Berits " ist 1907 vom Stapel gelaufen un
hatte eine Besatzung von 735 Mann .) *

Köln , 1 . Jan . Die Havas - Agentrmeldet lt . „ Köln . Ztg .
" aus Coruna : Di

norwegische Dampfer „ Tyra " ist im Hafkvon Camarinas (südwestlich von Coruna ) a,
gelaufen , befehligt von fünf DeutschesEr hat außerdem 14 Matrosen des Dampfersund sieben Matrosen eines torpedierten enjlischen Dampfers an Bord .

* Berlin , 3 . Jan . Wie die „Kreuzztgaus Haag meldet , befindet sich das russisck
Hauptquartier zur Zeit in der Nä !
von Kischinew .

W .T .B . Konstantinopel , 3 Jan . T
türkischen Geschütze , die im Jahre 18'
in Plewna erbeutet und später beim Sk
belew-Denkmal in Bukarest aufgestellt ward «
waren , sind sämtlich nach Konstantinop
übergeführt worden . Sie sollen auf dem Pl ,
vor dem Kriegsministerium aufgestellt werd
zur Erinnerung an die Verteidigung v
Plewna und an die Tapferkeit der osmanisch
Truppen im Feldzug in der Walachei.

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Mittwoch de» 3 . Januar 1817.
Berlin , 2 . Jan . lieber den Eindruck

der Verbandsnote in Amerika wird der „ Voss.
Ztg .

" berichtet : Der Washingtoner Berichter¬
statter der Daily News sagt , wenn ein ver¬
schärfter U - Bootkrieg als Folge des
Fehlschlagens der Friedensverhandlungen er¬
öffnet werden sollte, so steht es zweifellos fest,daß die Vereinigten Staaten in den Kriegmit Deutschland verwickelt werden .

Hages - Werrigkeiten .
Baden.

Karlsruhe , 3 . Jan . Ueber den Neu¬
jahrsempfang am Großh . Hofe meldet
der Hosbericht: Am Neujahrstag nach 11 Uhr
vormittags empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften, die zuvor mit der Großherzogin
Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche be¬
sucht hatten , in den oberen Sälen des Schlossesdie Damen und Herren des Hofstaates , die
Mitglieder des Staatsministeriums , den Prä¬
sidenten des Evangel . Oberkirchenrats Wirkt.
Geh . Rat Dr . Uibel und den Prälaten Schmitt -
hennsr , den stellv. Komm . General des 14.
Armeekorps Generalleutnant Jsbert und die
übrigen Generale der Garnison mit dem Chefdes Rereralstabs , den preußischen Gesandtenvon Eisendecher und den Generalmajor An-
heuscr , Kommandeur des Gendarmeriekorps ,zur Beglückwünschung.

X Karlsruhe , 3 . Jan . Der Groß¬
herzog hat den Kabinettssekretär der Groß -
herpgin Hilda Frhr . Röder von Diers -
bu g zum Kabinettsrat und den HofvikarWetter Brandt zum Hofdiakonus er-
namt .

Seine Königliche Hoheit der Groß -
hec zog haben Sich gnädigst bewogen ge-
fuiden , dem Bausekretär KonstantinBtuer (aus Durlach ) bei der Generaldirektion
ds Bad . Staatseisenbahnen das Kriegs -
Verdienstkreuz zu verleihen .

Schriftleitung , Bruck und Verlag von Wolf Dup»,
Mittelsteaßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304 .

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeige« tags zuvor erbeten.

88 . Jahrgang .
Karlsruhe , 3 . Jan . Der nahezuseit Beginn des Krieges im Westen tätigenSchwester Lilli Feldmüller hat der

Großh erzog das Badische Krieg skr euzmit Eichenlaub überreicht Das ist dievierte Kriegsauszeichnung , welche der Schwe¬ster Feldmüller für ihre Dienste im Roten
Kreuz verliehen wurde .

Durlach , 3 . Jan . Unteroffizier OttoMeier (Sohn des Brunnenmeisters FriedrichMeier hier) im Infanterie Regiment Nr . 424
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl . ; derselbeist auch im Besitze der Badischen Silbernen
Verdienstmedaille .

G Dur lach , 3 . Jan . Dem Kriegsfrei¬
willigen Jakob Süß (Sohn des Bürsten¬fabrikanten Philipp Süß ) wurde das Eiserne
Kreuz 2 . Kl . verliehen .

88 Dur lach , 3 . Jan . Fahrer FritzStiefel (städt . Bademeister hier) bei derLandw .-Art .-Abt . 253 wurde mit dem Ei¬
sernen Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet .

88 Dur lach , 3 . Jan . LandwehrmannGustav Haab von hier im Landwehr - Re¬
giment Nr . 388 wurde mit dem EisernenKreuz 2 . Kl. ausgezeichnet .

4b Durlach , 3 . Jan . Unteroffizier Walter
Beisel im 89 . Grenadier - Regiment ( Sohndes Hauptlehrers Beisel hier ) erhielt das
Mecklenburgische Verdienstkreuz .

Durlach , 3 . Jan . Assistenzarzt HanSGehrig wurde mit Patent vom 25 . Oktober1916 zum Oberarzt befördert .* Durlach , 3 . Jan . Unteroffizier MaxJahn von hier im Reserve -Infanterie - Regi¬ment Nr . 99 wurde zum Vizefeldwebelbefördert .
WT .B . Singen a . H . , 2 . Jan . Morgenfrüh 5 Uhr werden wieder die feit dem 21.

Dezember unterbrochenen Rücktransports
französischer Evakuierter durch die
Schweiz beginnen . 50 000 Evakuierte werdenin den nächsten Wochen die Heimreise über

Das Maggenkied?
Roman aus der Gegenwart von Alex von Bof

(Fortsetzung .)
Während seiner Reise nach London saß

noch zwei Herren in seinem Abteil , und ü
der Unterhaltung , die sie führten , erfuhr Huttvon Miekes Verhaftung .

„ Bothwell ist außer sich," sagte der jungtder Herren leise , „ es ist auch wirklich fr
unangenehm für ihn .

"

„Natürlich, " gab der andere zu , „schlin
genug , die eigene Schwägerin unter Spions ,
verdacht im Gefängnis zu wissen . Aber
geschieht Bothwell eigentlich ganz recht, war ,heiratete er eine Deutsche! Es gibt doch genhübsche englische Mädchen .

"
Der Mann mochte vielleicht ein hallDutzend heiratsfähiger Töchter zu Hause Hab
Hutten , der aufmerksam geworden whorchte nun gespannt . Konnte es sich hier ,Mieke handeln ? Den Namen ihres Schwag ,kannte er ja nicht .
„ Wieso fiel eigentlich der Verdacht auf tjunge Mädchen ?"

fragte der ältere Herr jeDer andere zuckte die Achseln .

„ Genau weiß ich das auch nicht. Es sollen
v»m Bothwellschen Hause aus Lichtsignale ge-
xchen worden sein , aber das ist wohl nur
(ierede. Dagegen ist es Tatsache , daß mands Mädchen mehreremal in Begleitung
«nes verdächtigen Fremden in den Klippen
jesehen hat .

"

Jetzt war für Hutten kein Zweifel , daß es
sich um Mieke von Rheinsberg handelte , und
sein erster Gedanke war , an der nächstenStation auszusteigen , nach Scarborough zu¬
rückzufahren und Mieke durch seine Aussagenaus ihrer Haft zu befreien . Aber diesem ersten
Impuls folgte die Erwägung , daß sein Auf¬
tauchen wahrscheinlich ihre Lage nur ver¬
schlimmern konnte. Wurde er , was immerhin
möglich war , als Deutscher erkannt , der sichunter falschem Namen in England aufhielt ,geriet er unzweifelhaft in den Hexenkesseleines Spionageprozesses und riß Mieke als
Mitschuldige mit ins Verderben . So aber
konnte man ihr nichts beweisen, wenn sie klug
genug war , die zweimalige Begegnung mit
ihm in den Klippen zu leugnen oder als zu¬
fällig hinzustellen . Er selbst durfte ihr nicht
helfen.

Ihm schlug das Herz bei dem Gedanken
an Mieke , während er sie sich im Gefängnis

vorstellte und den Qualen ermüdender Ver¬
höre ausgesetzt. Das liebe , tapfere deutscheMädchen ! Es war eine beglückende Gewiß¬heit in ihm , daß sie tapfer sein würde , daßsie sich nicht würde einschüchtern lasten und
ganz sicher nicht verraten , wer der Mannwar , der ihr in den Klippen begegnet war .Wie hatte ihn diese Begegnung damals er¬freut , aber dem lieben , armen Mädchen wardaraus Unheil erwachsen ! — Mußte sie jetztnicht den Tag verwünschen, da der Zufall ihnihr den Weg geführt ? Sicherlich ! Oder trotzallem nicht? Wäre es möglich, daß seitdemauch in ihrem Herzen ein so süßes Gefühlheimlichen Glückes erwacht ist, wie es auchsein Herz erfüllte ?

Der Zug hatte für wenige Minuten aneiner kleinen Station gehalten , fuhr jetzt wiederweiter , und die beiden Herren setzten ihr Ge¬
spräch fort . Der Jüngere erzählte , die beidenBrüder des verdächtigen jungen Mädchenswären Offiziere der deutschen Marine , und
zwar auf den Schiffen, die die englische Ostküste
beschossen hätten . Das Mädchen habe mit denBrüdern in Verbindung gestanden , um ihnenwichtige Nachrichten über die Bewegungen der
englischen Flotte zukommen zu lassen, die sieaus Gesprächen in der Familie und in Be¬
kanntenkreisen gesammelt habe . Der Mann ,



Singen , Schaffhausen, Zürich , Genf antreten .
An jedem Tage , mit Ausnahme des Sonntags ,
der zukünftig frei bleibt , werden zwei Züge
Singen passieren.

W .T .B . Rastatt , 2 . Jan . (Nichtamtl .)
Das „ Rastatter Tageblatt " meldet über einen
Dammbruch der Murg oberhalb Niederbühl
folgendes : Infolge der vielen Niederschläge
schwollen die Gewässer rasch an und die Murg
erreichte bald eine solche Höhe, daß man eine
Ueberfchwemmung erwarten mußte . Das
Wasser drang bereits in die niedrig gelegenen
Räume und Keller der Stadt ein und würde
wahrscheinlich noch einen höheren Stand er¬
reicht haben , wenn nicht in der Nacht von
Sonntag auf Montag zwischen Niederbühl
und Kuppenheim ein Bruch des rechtsei¬
tigen Murgdammes in einer Länge von
etwa 20 Meter erfolgt wäre , wodurch ein
Teil der Flut sich in das Gelände von Rauen¬
tal ergoß . Der Verkehr auf der Murgtal -
bahn erlitt hierdurch eine Störung , der Früh -
zng von Raumünster konnte nur bis zu dem
Bahnhof Kuppenheim verkehren und die Rei¬
senden mußten den Weg nach hierher zu Fuß
zurückleg

'en. An der Instandsetzung der durch
Wasser beschädigten Stellen wird gearbeitet ,
sodaß die Verkehrsstörungen bald beseitigt sein
werden . Von den in der Nähe des Rheins
gelegenen Gemeinden kommt die Nachricht,
daß durch Ueberschwemmung dort ebenfalls
Schaden angerichtet worden ist .

Vom Kandertal , 2 . Jan . AuS zu¬
verlässiger Quelle wird berichtet : Kam da ein
Lörracher Herr zwecks Schnapsaufkaufs auch
in einem oberbadischen Orte zu einer Bäuerin ,
der er für einen Liter Kirschwaffer den —
ohnehin schandbar hohen — Preis von 20
Mark bot , worauf ihm erwidert wurde , unter
25 Mk . pro Liter geben sie keinen heraus .

(Markg . Tagbl .)
— Badische Gedenktage 19 17 . Vor

400 Jahren , anno 1517 verließ der berühmte
Maler Baldung , .der Schöpfer des Hochaltar¬
gemäldes im Münster zu Freiburg diese
Stadt , für die er dort seit 1511 schuf, (ge¬
storben 1545 ) . — Vor 325 Jahren , im Jahre
1592 wurde in Heidelberg der (jetzige)
Gasthof » zum Ritter durch den Hugenotten
Polier erbaut , das fast einzige Haus , welches
1693 (Orleanscherkrieg) unversehrt blieb . —
Vor 250 Jahren , im Jahre 1667 erneuerte
Kaiser Leopold dem Markgrafen Wilhelm , dem
er den Titel „ Durchlauchtig " zu führen
gewährt hatte , alle Rechte und Freiheiten ,
welche dem badischen Hause feit Kaiser Lud¬
wig lV . verliehen worden waren .

— Höchstpreise für Kartoffeln . Nach
einer Bekanntmachung des Ministeriums des
Jtinern gelten die Höchstpreise für Kartoffeln
äüS der Ernte . 1916 , welche durch die Bekannt¬
machung des Präsidenten des Kriegsernährungs -

amts beim Verkauf durch den Kartoffelerzeuger Parteien bereit zeigen, als Parteien mitein -
sür die Zeit bis zum 15 Februar 1917 auf rüder zu verhandeln .
4 ^ und vom 16 . Februar 1917 ab auf 5 ^ . Berlin . 3 Jan . Der Dresdener

Kartoffelerzeuger . einen zwei Söhnen abgestürzt . Der
— Abgabe von 17 kriegsunbrauch - gater ist tot , die Söhne wurden verletzt ,

baren Pferden in Bretten . Am Don - . Berlin . 3 . Jan Wie dem „ Berliner
!okalanzeiger " Hochwasser des

11 Uhr gibt die Badpche Landwirtschafts - Rheins aus Köln berichtet wird , hat dort
kammer m Bretten 17 kriegsunbrauchbare os Hochwasser jetzt mit 7Vi ui seinen höchsten
Pferde ab . Zugelasstn zur Abgabe sind Land¬
wirte , welche Badener sind und eine bürger -
meisteramtliche Bescheinigung vorlegen darüber ,
daß sie zur Durchführung ihres landwirt¬
schaftlichen Betriebes ein Pferd benötigen . Die
Verkaufspreise sind bar zu bezahlen.

UL Kaninchenzucht . Um die z . Zt .
für die Volksernährung wichtige Kaninchen¬
zucht zu fördern , hat die Landwirtschafts¬
kammer auf Anregung aus Züchterkreisen eine
Kaninchenzucht in größerem Umfang errichtet
und beabsichtigt, die gezüchteten Tiere an
Züchter und Kaninchenhalter abzugeben . Sie
wird in der nächsten Zeit in der Lage sein ,
eine größere Anzahl Zuchthäsinnen , zum Teil
sehr gute Rassetiere , in jedem Alter abzugeben .
Da die Nachfrage voraussichtlich sehr groß
sein wird , macht die Landwirtschaftskammer
darauf aufmerksam , daß jetzt schon Voraus¬
bestellungen bei derselben angenommen werden
können.

Deutsches Merch
W .TB Berlin , 2 . Jan . Der Kaiser

hat an den Reichstagspräsidenten Ex¬
zellenz Dr Kämpf auf dessen Neujahrs -
Wünsche das folgende Antworttelegramm ge¬
richtet : Eingedenk der rühmlichen Mitarbeit
des Reichstags an der Verteidigung des Vater¬
landes gegen den auf seine Freiheit und wirt¬
schaftliche Entwickelung gerichteten Ansturm
der Feinde habe ich die Glückwünsche «ntge-
gengenommen . Ich weiß mich eins mit den
gewählten Vertretern des deutschen Volkes
und allen patriotisch fühlenden Deutschm in
dem unerschütterlichen Entschluß, für die sieg¬
reiche Durchführung unserer gerechten Eache
auch fernerhin jedes Opfer zu bringen , bis
der ersehnte endgültige Fricde errungen und
wieder freie Bahn für die Betätigung deutcher
Intelligenz und Arbeitsamkeit geschaffen if .

* Berlin , 3 . Jan . Der „Vorwärts "

schreibt : Die Note der Entente spricht
viel von Gerechtigkeit . Aber der este
Grundsatz jeder festen Rechtsordnung ist , laß
niemand Richter in eigener Sache sein dacf .
Das ganze deutsche Volk lehnt es ab , dis
angemaßte Richteramt der Entente anzuir-
kennen. Die erste Voraussetzung für gedeh-
liche Friedensverhandlungen ist . daß sich beve

>tand erreicht . Seit gestern morgen geht es
mgsam wieder zurück . Die seir

'
drei Tagen

üallene Regenmenge sei nach Feststellungen
meteorologischen Observatoriums in Aachen

e größte seit vielen Jahren .
* Berlin , 3 . Jan Eine Stockholmer

epesche des „ Berliner Tageblatts " besagt :
>er Rücktritt des russischen Minister -
täsidentenTrepow scheint bevorzustehen,
lchdem er weder die Rechte auf seine Seite
N ziehen können, noch die Gunst der Fort -
jrittler zu erreichen vermochte Das Volk
ler ist erbittert , weil er den Kongreß der
emstos und des Städteverbandes in Moskau
§
rbot . Die Polizei drang in das Lokal ein ,
dem der Kongreß trotzdem unter dem Bor -

! deS Fürsten Lwow eröffnet worden war ,
d vertrieb mit Gewalt seine Teilnehmer .
!ibei kam es zu blutigen Exzessen .

Schweiz .
Genf , 2 . Jan . Die Lyoner Presse ver-

chnet laut D . Tageszeitung beunruhigende
jrüchte über die Krankheit Briands . Seit
bchenfrist ist er an das Zimmer gefesselt ,
imtliche Besucher werden abgewiesen . Brr -
s) leidet an Ohnmachtsanfällen infolge
«er Depression der Nerven , weil er über¬
leitet ist .

T B Bern , 3 . Jan . Dem „ Matin " zu-
e soll Fürst Dussupow . der Gemahl
: Großfürstin Irina , Rasputin er -

» rdet haben .
Dänemark .

* Stockholm , 3 . Jan . Die Antwort -
nte der Entente auf das Friedens -
qgebot der Mittelmächte wird von der
ojrigen Stockholmer Morgenpresse
n seltener Einstimmigkeit sehr ab -
fjlig beurteilt .

Ocsterreichische Monarchie .
WT .B Wien , 2 Jan . Das Wiener Kor -

K . meldet : Die Nachricht , daß der Abschluß
di Ausgleichsverhandlungen zwischen der östr.
tt der Ungar . Regierung bereits erfolgt sei ,
spricht nicht den Tatsachen . Es bestehen

ehr noch gewisse MeinungSver -v
sledenheiten . Man hofft jedoch , daß sie
billigt werden

den sie in den Klippen traf , sollte die Mittels¬
person gewesen sein , deren sie sich bediente

„ Hat man ihn auch gefaßt ? " fragte der
alte Herr .

„Nein , das nicht , aber mau hat sein genaues
Signalement . Er soll sich als Holländer aus¬
geben, sagt man . Ganz unmöglich für den
Kerl , aus England zu entkommen.

"

Nun , versuchen wird er eS trotzdem, dachte
Hutten , der anscheinend sehr interessant in einer
Zeitung las . Infolge des Gesprächs änderte
er seinen Reiseplan . War man ihm auf der
Spur , so wurde der Londoner Bahnhof , in
den die Scarborougher Züge einliesen, ganz
gewiß überwacht ; es war also sehr wohl mög¬
lich , daß er dort angehalten und verhaftet
wurde . Er zog eS also vor , früher an einer
kleinen Station den Zug zu verlassen und
London dann zu Fuß zu erreichen.

Und nun mußte Jaen Terlinden verschwin¬
den ! In einer der südlichen Vorstädte Lon¬
dons kannte er einen dänischen Handschuhfabri¬
kanten , dem er unbedingt vertrauen konnte.
Der alte Herr war ein Geschäftsmann , der
sich aus kleinen Anfängen langsam empor -

geärbeitet hatte und nun eine flott gehende
Handschuhfabrik besaß . Den Grund zu diesem
Wohlstände hatte Huttens Vater gelegt, als

er Magnus Mogesen . der als Deutschdä«
den Krieg gegen Frankreich mitgemacht hatti,
ein größeres

'
Darlehen bewilligte . So fühle

sich Mogensen dem Vater Huttens gegenübe
zu dauernder Dankbarkeit verpflichtet, zumä
der damalige Dragonerleutnant von Hütte ,
nach einem erbitterten Gefecht , selbst leichi
verwundet , den schwer verwundeten Unter¬
offizier Magnus Mogensen aus dem feindlichen
Feuer getragen und ihm so das Leben gerettet
hatte . Ein Sohn Mogensens , ein bekannter
Kunstmaler , der sein Atelier in der Königgrätzer
Straße in Berlin hatte , war mit Friedrich von
Hutten persönlich befreundet und hatte in
Friedenszeiten oftmals Grüße an den alten
Herrn in London vermittelt .

MagnuS Mogensen war natürlich sehr über¬
rascht, als Friedrich von Hutten , der Sohn
seines Wohltäters , bei ihm vorsprach und um
seine Hilfe bat . Hutten setzte zwar hinzu,
daß er ihm eine Ablehnung durchaus nicht
übelnehmen werde , da er wohl wisse , daß
Mogensen durch Gewährung seiner Hilfe selbst
in die gefährlichste Lage geraten könne .

„Ja , eine gefährliche Sache ist eS aller¬
dings "

, sagte der alte Herr überlegend , „ aber
ich habe an Ihren Vater eine alte Schuld ab-
zutragen . Nein , nein , mein lieber , junger
Freund , Ihres Vaters Sohn lasse ich nicht im

Sh , ebensowenig wie Ihr Vater bei Orleans
rch im Stich gelassen hatte .

"
Zunächst gewährte der alte Herr seinem

Sützling Unterschlupf in seinem Haufe und
v«hasste ihm durch euren Zwischenhändler
di Papiere eines vor einiger Zeit in den
Ldoner Docks verunglückten holländischen
Mosen . Es war wohl anzunehmen , dcjß
dfenglischen Behörden es inzwischen vergessen
htn würden , daß der Matrose Piet Bagrden
bjr Löschen der Ladung seines Schiffes von
eijr Kiste erschlagen worden war . Wer be -
kifmerte sich in London um das Los eines
a-en holländischen Matrosen , zumal zu einer
gt in der der mörderische Krieg Tausende
lc ch inS Grab sinken läßt ? -

Mit diesen Papieren in der Tasche und
) dazu paffenden Kleidung , der holländischen
stäche vollkommen mächtig, durfte Hutten
! so ziemlich sicher fühlen . Als Matrose
» Baarden verließ er in dunkler Wollweste,
A Jockeimütze auf dem Kopf, mit seinen Hab-
f weiten, darunter einen alten Seemannsanzug ,
n gemut Magnus Mogesens Haus . Er tauchte
ii Menschenmeer Londons unter wie ein
A ntropfen in der See .

(Fortsetzung folgt .)



Englanv.
W .T .B . London . 1 . Jan . (Reuter ) . Ge-

neral Haig ist für ausgezeichnete Dienste zum
Marschall ernannt worden .

Verschiedene« .
— Die badischen Weihnachtsgaben

im Selbe . In der Zeit vom 28 . November
bis zum 30 . Dezember sind über 158 000
Weihnachtspakete aus dem badischen Lande
durch Vermittlung der Abnahmestellen frei¬
williger Gaben beim 14 . A . -K . an unsere
Truppen zur Versendung gekommen und haben
unsere braven Feldgrauen zum weitaus größten
Teil auch schon erreicht Zu Hunderten kommen
die Dankkarten der Truppenteile aus dem
Felde herein . In allen spiegelt sich einmütig
stolze Bewunderung wider für die Heimat ,
welche nach so langer und schwerer Kriegszeit
immer noch eine solche Menge von Weihnachts¬
gaben aufbrachte . Jedem einzelnen Spender
von Weihnachtsgaben sei daher der herzlichste
Dank unserer Feldgrauen übermittelt . Das
Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen Heer
und Heimat ist durch das Weihnachtsfest neu
bekräftigt worden und unfern tapferen Kämpfern
draußen vor dem Feinde so recht zum Bewußt¬
sein gekommen.

Neueste Drshtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 3 . Jan . ,
oormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Front des deutschen Kronprinzen .

Mit zunehmender Sicht entwickelte sich
nachmittags lebhafte Artillerietätigkeit im
Maasgebiet

Am Priesterwalde drangen Patrouillen
des Landwehr - Infanterie - Regiments Nr . 93
bis in die 3 . französischen Gräben vor und
kehrten nach Zerstörung der Verteidigungsan¬
lagen mir 12 Gefangenen zurück .

Oestlrcher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Südlich des Dryswiaty - Sees wurden

russische Streiskommandos vertrieben .
Oestlich von Zloczow , bei Manajow

holten Stoßtrupps der Leibhusaren - Brigade im
Verein mit Österreich ungarischer Infanterie
3 Offiziere und 127 Mann aus den russischen
Linien .
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Starke feindliche Angriffe gegen Mt . Fak¬

tura nu scheiterten verlustreich.

Zwischen Susita - und Putna - Tal sind
mehrere Höhen nn Sturm genommen . Gegen¬
stöße der Russen und Rumänen abgeschlagen
und Barsesci und Tocesei nach Kampf
besetzt worden .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

Unsere Bewegungen vollziehen sich
weiter plangemäß .

In den Bergen zwischen Zabala - Tat
und der Ebene drängten deutsche und öfter -
reich ungarische Truppen den Feind nach Nord¬
osten zurück .

Westlich und südlich von Focsani stehen
Truppen der 9 . Armee nun vor einer be¬
festigten Stellung der Russen.

Tintecesti und Mara am Milcovul
wurden gestürmt . 400 Gefangene sind ein¬
gebracht.

In der Dobrudscha ist der Russe trotz
zäher Gegenwehr weiter aus Vacarem , Ji -
jilaund nach Mac in hinein zu rückgedrängt
worden .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorsf .

Marktpreise .
Silo auSgelass. Schweinefett Mk. 2 .60

'/» , Landbutrer . . . „ 235
10 Srer . 3 20—3 30
4 Ster Buchenholz (vorS Hau») „ 62
4 . Tannenholz . . . . , 52 -
4 . Forlenholz . . . „ 56

Durlach den 30 . Dezember 1216 .
DaS Bürgermeisteramt

MM -v1!I« I!NW.
Donnerstag , 4. Jannar

1- 17 , vormittags V»9 Uhr , läßt
Hie Train - Ersatz - Abteilunz 14 Dur¬
lach mehrere Haufen Tagesdünger
Meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern .

Zusammenkunft neue Kaserne.

Aufforderung.
Alle Personen , die an den Nach¬

laß des Kaufmanns Carl Leutzler
Hier irgendwelche Ansprüche haben,
wollen dieselben binnen einer
Woche bei dem Unterzeichneten
.geltend machen.

Durlach , 3 Jan 1917.
Der Nachlaßpfleger :

L a i er , Gerichtsvollzieher.
An« rbach .

Jagd - Verpachtung.
Die hiesige Ge

meindejagd wird
Mittwoch de«
10. Ja «. 1917,'
nach mittag ? 3Uhr,

im hiesigen Rathaus für die Zeit
Mn 1 . Februar 1917 bis mit
M . Januar 1923 öffentlich ver¬
pachtet

Die zu verpachtende Fläche be¬
steht in 432 ba Feld und Wald .

Als Steigerer können nur solche
Personen zugelassen werden , die
stch im Besitze eines Jagdpasies
befinden , oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
-Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht vorliegt .

Der Entwurf des Jagdpachtver -
trägS liegt von heute an bis zum
Steigerungstermin auf dem Rat¬
haus dahier auf .

Auerbach, 27 . Dez . 1916.
Der Gemeinderat :

Guthmann , Bürgermstr .
_ Bodemer . Ratschrbr .
tzsr V , Morgen , wird auf
-4 - »4 kl , längere Zeit zu pach¬
ten gesucht . Angebote unter Nr . 6
an den Verlag Neses Blattes .

Milchversorgung .
Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat Januar er¬

folgt am
Donnerstag den 4 . Jannar 1917

im Rathaus , 2 . Stock — Rathaussaal — an die bezugsberechtigten
Familien und zwar :

vormittags von 8 - 10 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben ä —

vormittags von 10— 12 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8 — X ,

nachmittags von 2 —4 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben l.— 5,

nachmittags von 4 — 6 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8ok - 2

Zur Ausgabe sind die alten Ausweise mitzubringen .
Dur lach , den 3 . Januar 1917 .

Kommunalverband Dnrlach - Stadt .
Eine schöne 2 -Zimmer - Woh¬

nung mit Balkon und allem Zu¬
behör im 3 Stock ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Weiherstratze 19, 2 Stock
Eine schöne 3 - Z,mmerwohnung

im 3 . Stock samt Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Grrberstratze 3 im Laden
Eme bis - Auiwer - Wohnung

mit Küche und Keller , Wasser und
GaS ist auf 1 April zu vermieten

Kroneustr . 22 im Laden
Eine Wohnung von 2 Zun

mern , Küche , Keller , Speicher und
Schweinestall ist auf 1 . April zu
vermieten Mühlstraße l6 , 2 . St .

Werdersträtze / 3 rm 2 Stock
ist umständehalber eine schöne 4-
Zimmerwohnung mir Bad - und
Mansardenzimmer samt reichlichem
Zubehör auf 1 . April 1917 eventl
auch früher zu vermieten . Näheres

Wrrderkratze 12 . 1 St,
3 Zimmerwohnung auf 1 . April

zu vermieten
Friedrichkratze 10, 1 St r
Auf 1 . April zu vermieten oder

zu verkaufen Einfamilienhaus
bestehend in 7 Zimmern , allem
Zubehör , Warmwasser - Heizung ,
Garten . Lußstraße 16 . Näheres
bei August Siegrist . Grötzingen .

MaldKratzr 36 . 2 Sr ist eine
frdl . 3- Zimmerwohnung nebst allem
Zubehör und Gartenanteil auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Gttttngrrstratze 49.

Zu vermieten
2 Wohnungen : 3 Zimmer mit Zu¬
behör im 1 . Stock, 4 Zimmer im
4 . Stock. Zu erfragen
_ Weingarterftratze 1.

Wohnung von 2 Zimmern , Küche .
Keller, Speicher , Schweinstall und
Dungplatz ist auf 1 . April zu ver¬
mieten Näheres

Kelterstraße 27 , 2 Stock
Eine schöne geräumige 2 - Zim -

merWohnungmit Küche , Keller .
Speicher , Gas und Wasser und
sonstigem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zn erfragen

S eboldstr. 13, 2 . St . rechts .
Wohnung von 2 Zimmern

sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten_ Hauptstraße 8 .

Eine kleine Wohnung
von 1 Zimmer samt Zubehör auf
1 . April zu vermieten .

Adlerstratze 13 , 2 St
Schöne 3-Zimmerwohnung mit

Zubehör in ruhiger Lage ist auf
1 . April zu vermieten

Turmbergstratze K.
Daselbst ist eine Bettstellemit Rost.

gut erhalten , zu verkaufen._
Mansardenwohnung , 2 ZrmMer ,

Küche nebst Zubehör , Hinterhaus
3 . Stock an kl . Familie sogleich
oder 1 . April zu vermieten

Kronenftratze 9, 2 St
Leopoldstr . 8, 2 . Stock ist eine

Wohnung von 4— 5 Zimmern auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Leopoldstraße 7 .
Freundliche Wohnung von 2 oder

3 Zimmern , Küche u . sämtl . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Mühlstraße 1, 2 . St .

Eine ichöne 3 - Zimmerwohnung
samt Zuqehör in der Seboldstraße
zu vermieten . Zu erfragen

Lammstratze 43.

^ Ist ^ Für alle Weihnachts-
7^ 4» »NI » gaben , die uns in so
freundlicher Weise auf unsre Bitte
zugewiesen wurden und die uns
in den Stand gesetzt haben , unsren
Zöglingen auch dieses Jahr eine
Weihnachtsfreude zu bereiten , sagen
wir hiermit herzlichen Dank.

Retlungsanstalt Weingarten :
L . Borell

Treibriemen ,
neu und gebraucht , in allen
Dimensionen zu höchsten Preisen
gesucht , auch Eisen - Riemen¬
scheiben und 2 gute Schreib¬
maschinen Vermittl . gute Pro¬
vision . Preisoff erb . O . C . I .
Miether , Musik - Jnstr . und
Grammophone . Braun -
schweig 23«. Tel 1023

Gewandte , zuverlässige
Expe - ientin

zum Zusammenrichten der Wäsche
sofort gesucht .

L. Bardafch , Ettlingen ,
Waschanstalt .

Neitzigks otteutlichkS HienstoDcherl
ges , Vorzustell . Hanvtttrake 81 p . t.

Ordentliche Kau
zum Waschen und Putzen gesucht
Weingarterftratze 13 . 2 St.
Mnatssrau oder -MWu,

ehrlich und pünktlich, gesucht
_ Göthestraße 24.

Kräftiger Knabe sucht für nach-
mittags Beschäftigung . Näheres

Pfinzstratze 14.

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

Aoutin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen 4 65 H bei
Znl . Scharfer, Mlnen -rollerie ,

Hauptstraße 4.

Eine kleine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern mit Zubehör zu
vermieten Gerberstraße



Wcrcy
Zum Todestag meines lieben , nn-

vergeßlicben Mannes
Emil Wettach ,

welcber am 3 . Januar 1916 fürs
Vaterland gestorben ist .

Ein ganzes Jahr der Trauert ist
dabingeschmunden,Tu lieber Mann und Vater unter
bangem Schmerz ,Was wir im Innersten dabei em¬
pfunden,

Das weitz nur Gott allein , der
kennt das Herz.

Du ruhst im Feindesland , nichts
störet Deinen Schlummer ,Du ahnst nickt , wie die Seele tief
betrübt ,

Und wie wir manchen Tag und
NachtvollGramu .Kummer

Um Dich geweint ,
Den wir fo viel gebebt
Und oft gedenken wir der schönen

frohen Stunden ,Die wir mit Dir . Du lieber Mann
und Vater einst verlebten .

Ruhe sanft ! In unserm Herzen
immer uns verbunden

Lebst fort Du , bis auch wir zur
ewigen Ruh ' einst gehen !

Gewidmet von Deiner lieben Frau
Sophie Wettach u . Kind Emil ^

Alles 8Ml M MS
kauft zu den höchsten Preisen

Laus A «tssdnr § sr .
Ubren - und Goldwarengeschäft

fortwährerd Lumpen , Alteisen ,
Papier u . dergl . und zahle
hohe Prei ' e .

Frau Frida Weber , Durlach ,
Kelternraste 1 .

EM Knöterich -
vorzüglich bewährter

Brusttee.
In Paketen zu 50 ^ in der

keutml -HlMM Paul Bogel
Hauptstraße 74 .

Hsemlogeu
als

KWg -iGlMkl
empfiemt

Mgleo ' Iksgttii
Hauptstr . 4.

Ein der swuie emlagenes an¬
ständiges Mädchen aus 1 , Mirz
sür tagsüber zu einem Kinde ze¬
ucht . Zu erfragen

Seboldstratze 3, 2 . St . Vdh

D « ,i » ksLNiu » g .
Für die vielen wohltuenden herzlichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem schweren Verluste unsereslieben Sohnes

sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank
Dur lach , den 2 Januar 1917

' Kamikie Gart Schmigakte.

DankscrHUNH

ging letzten Sonntag
ein großer , oelber,KrMtt»

runder Haarstecker « Gegen Be
lohnunq abzuaeben irn Verlag d Bl^

Em Damenschirm ist am
Montag bei der städt . Milchver-
kaussstelle umgetauscht worden .
Es wird dringend gebeten, den
Schirm an der Milchstelle wieder
a bzugeben ._«MliWWWMWAMMWWIWM H««-»»<«» '

E
IrLUsr -Lleiäsr
können Sie für wenig Geld
selbst färben mit Heitmanns

Stoffarken aus der
Blllmnillvgttie Zul. Schskslr.

Durlach , Hauptstr . 4, Tel . 296 .

Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme'
MM - bei dem Heimgang unserer lieben Mutter , Groß -mutter und Urgroßmutter

Sophie Franz , geb . Gugel ,i insbesondere Herrn Kirchenrat Meyer für seineBesuche am Krankenlager und seine tröstendenWorte am Sarge , dem evang . Jungfrauenverein für seinenerhebenden Gesang , wie auch den Krankenschwestern für ihreliebevolle Pflege sagen wir herzlichen Dank.
Durlach , den 2 . Januar 1917 .

Dis Ivaueitrröen Zftnterklieöenen .

Statt besonderer Anzeige .
H Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden undLFW Bekannten mit , daß unsere innigftgeliebte Mutter ,
j s Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

M Jakob Kuppler Witwe
gcb . MaierMM gestern morgen 2 Uhr im Alter von 77 V, Jahrenvon ihrem kurzen schweren Leiden erlöst wurde

Grünwettersbach , den 2 . Januar 1917.Namens der trauernden Kinder , Enkel und Urenkel :Jakob Kappler, Wäcksr .
Die Beerdigung findet Mittwoch , 3 . Januar , nach-mittags 1 Uhr, statt .

Aeujahrs - Enthebungen :Metzger Böhler und Frau 3 Mk.

I mocksrnv Säug « Märvi »tu »llsn Lrton, »llv» mit dvstvil Vsrlrsn verssdvll llllck sorg -tLItigstsr SsgllllsraLg Io grösstsr Lasvatil amMsdll ckss

von

gegenüber ckem steckt. Vssserverb .

151 Zssrßjcklistz 'kli
(König) pio Januar abzugeben

Wilh. Xaver Schmidt
G . m . b . H.

Durlach , Auerttraße 70,
_ Televhon 35l ._Gesucht 2 - Zimmerwoynung mit
allem Zubehör von kleiner Familie
auf 1 . April . Angebote an Karl
Schäfer . Malermeister , Sophien¬
straße 4 , 3 Stock.

Ei« gkbr. ZambranSchn
(Junker u . Rub ) zu verkaufen

Wilh . Xaver Schmidt
G . m b . H.

Dur lach , Auerstraße 70.
Gewandter , zuverlässiger

Waschkutscher,in Durlach stadlkundig , zum so-
sofortigen Eintritt gesucht .

Waschanstalt L . Vardnscb,
Ettlingen .

Kreditmrill Aik.
Die Inhaber der abgegeben««

Sparbücher werden ersucht , die-
selben abzuholen ._

Familie ohne Kinder sucht auf
1 . April eine Wohnung von 4
Zimmern , Mädchenzimmer . Bad ,elektr. Licht, wenn möglich mir
Garten . Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . 4 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . _Von kleiner Familie wird ge¬
räumige 4 . Zimmerwohnung mit
allem Zubehör in gutem Hause
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Angebote umer Nr . 1 an den
Berlao dieses Mattes
scxxx » cxxxxxx » c
8 Unterricht r
F in Babelsberger Steno -
u graphie und Maschinen
8 schreiben erteilt Fränlei «L gründlich und rasch fördernd .
O Laut Zeugnisse überraschende
8

'
Erfolge .o Dürrbachftr. 36,8 Billa .

ocxxxx « xxiexx » 2« !>Ocx:r» Ok

GljjMihkr Kjolivuntttrj -t
wird erteilt

Hauptstraße 7V 4 Stock
MachtzilftstMtden

in allen Fächern außer Englisch
werden sofort erteilt Angeboteunter Nr . 5 an den Verlag d B l..

Kaufmann sucht von 5 Uhrabends ab Nebenbeschäftigungin Buchführung , Mithilfe beim
Jahresabschluß rc Angebote urter
Nr . 3 an den Mrlaq d Bl _Eine Frau sucht Beschäftigung
für den ganzen Tag . Zu erfragen

Kronenstratze t2 . 3 Sr l

r ALs

M « lM
empfiehlt

SchokolBk.Ttt-s. Msskt'bxtrM.
Leidbiuöeu . DhrMiitzer, Huud-

warw-AMrate, Eiulegsohles,
Diverse Mittel siic Huste» uo-
Heiserkeit , rauhe ». ausgespruuMe

Mt

Julius Scharfer
Blumeü -Drogerir , Dur lach.

Dnngerkalk
Streukatk

habe fortwährend auf Lager .
August Wenner , Aue?

Baumaterialien . Tel . 260 .
Die noch vorrätigen

Ml Garnituren
PlUsly - Krawatte «

staunend billig
Ls . r1srnLo

M!de!m8lr . 34,11rW «,
Evangelischer Gottesdienst.

Donnerstag den 4 . Januar 1917 .Abends 8 Uhr : Kriegsbet stunde :
Herr Stadtpfarrer Wolfhard .
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